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Halle Sonnabend

Deutſches Reich
O Berlin 9 Febr Nachdem vor ungefähr 14 Tagen die

Berathungen des Verwaltungsrathes der Kolonialgeſell
ſchaft für Südweſtafrika im ganzen reſultatlos ver

1 Beilage zu N
Ausrüſtun e M D Unterbringung der Bekleidung c479,6650 d E erpflegungsweſen 2324,000 M F Sanitäts
weſen 646,605 M G Für andere Zwecke 197,000 M Jn
Summa 213,191,670 M Die Kommiſſion erklärte ſich durch
dieſe Mittheilungen außerordentlich befriedigt Die Summe iſt
als ganze Summe bewilligt eine Bewilligung für die einzelnen

laufen waren und es den Anſchein gewonnen hatte als ob die Jahre hat nicht ſtattzufinden Die Kommiſſion bittet das Haus
Ausſichten für ein gedeihliches Eingreifen der Geſellſchaft oder
einer aus ihr gebildeten Minengeſellſchaft auf ihrem metall
reichen Boden in weite Ferne gerückt ſei ſind einzelne Mit
glieder ſeitdem im ſtillen für die beabſichtigten Zwecke thätig
San und es iſt anzunehmen daß die Wiederaufnahme der

erathungen zu einem günſtigen Ergebniſſe führen wird
Was die abzuſendende Expedition anlangt ſo ſind die Ver
handlungen mit dem Schweizer Jſelin wegen Leitung derfelben
anſcheinend geſcheitert Dem Vernehmen nach ſoll die Führung

re Feebition nun einem deutſchen Fachingenieur anvertraut
werden

Die Anſiedelungskommiſſion für Pofen und
Weſtpreußen kann da das Geſetz vom 26 April 1886
in S 1 ausdrücklich nur von mittleren und kleineren ländlichen
Grundſtücken ſpricht die Austhuung größerer Güter als
außerhalb des Zweckes liegend nicht ins Auge faſſen Nur
da wo ein dringendes finanzielles Intereſſe dafür ſpricht alſo
wo z B die Unverwerthbarkeit von Gebäuden des beſtandenen
Großbetriebes zu kleinwirthſchaftlichen Zwecken größere Fabriken
und Triebwerke oder ſonſtige Verhältniſſe die Ausrüſtung mit
einer größeren Feldlage angezeigt erſcheinen laſſen werden in
einzelnen Fällen größere nicht den Charakter der Reſtgüter
trageude Komplexe ausgethan werden können Solche Reſt
güter werden daher ein Reſtbeſtand von Grundſtücken ſein die
aus den von der Anfiedelungsfommiſſion angekauften großen
Gütern nach voraufgegangener Plananslegung und Vergebung
der größten Anzahl der ansgewieſenen Stellen an ländliche

leingrundbeſitzer übrig bleiben Ueber die Grundſätze der
Vergebung dieſer Reſtgüter hat in der Anſiedelungskommiſſion
noch nichts beſchloſſen werden können insbeſondere iſt noch
zweifelhaft ob dieſe Reſtgüter verkauft oder nur pachtweiſe
zu vergeben ſein würden Nach einem vom Präſidenten der
Anſiedelungskommiſſion an Anſiedelungsanwärter für Reſtgüter
neuerdings ertheilten Beſcheide ſcheint indeſſen der käufliche
Erwerb von Reſtgütern nicht in naher Ausſicht zu ſtehen und
es iſt hierbei nur für den Fall eine Ausnahme vorgeſehen
daß ein Anwärter auf das Reſtgut ſich das ſehr ſchätzbare
Verdienſt erwirbt die zur Beſiedelung der im kleinen aus
zuthuenden Grundſtücke nöthigen Anſiedler aus einer gleich
mäßigen Landsmannsſchaft deutſcher Bauern und Kleingrund
beſitzer nachzuweiſen und ſo ein werkthätiger Agent der An
ſiedelungskommiſſion wird der ſeinen Lohn in dem Pachtgute
finden will Es iſt möglich daß ihm dann dieſelben Erwerbs
bedingungen bewilligt werden wie den Anſiedlern die Stellen
zu Eigenthum erwerben wollen
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4 Seſſion 7 Legislaturperiode
33 Sitzung vom 9 Februar

Das Haus iſt gut die Tribünen find nur mäßig beſetzt
Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretär v Boetticher

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Generalmajor
Blume Direktor im Reichsſchatzamt Aſchenborn und zahl
reiche Kommiſſare

Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
20 Minuten

Da Eingänge nicht vorhanden ſind tritt das Haus ſofort in
die Tagesordnung ein

Erſten Punkt derſelben bildet die zweite Berathung des
Entwurfs eines Geſetzes betreffend die Aufnahme
einer Anleihe für Zwecke der Verwaltung des
Reichsheeres aufgrund des Berichts der Kommiſſion für den
ReichshaushaltsEtat

Abg Freiherr v Huene als Berichterſtatter Centrum Der
Herr preußiſche Kriegsminiſter iſt in der Kommiſſion den Wünſchen
dadurch zuvorgekommen daß er eine Spezifizirung der großen
Summen gab welche ich dem Reichstage mitzutheilen beauftragt
bin Es ſind dies folgende Poſitionen A Artilleriematerial
Waffen Munition und Unterbringung dieſer Sachen 163,242,075 M
3 Feldgeräth Schanzzeug c 9,344,000 M C Bekleidung und

ren Beſchlüſſen beizutreten und die Summe gleichfalls un
verändert anzunehmen Bravo
Das Haus nimmt den 8 1 einſtimmig an bis auf die beiden
im Hauſe anweſenden ſozialdemokratiſchen Abgg Singer und
Bebel Ebenſo den 8 2 Das Geſetz iſt ſomit in zweiter Lefung
genehmigt

Es folgt die dritte Berathung des von den Abgg
Graf v Behr Behrenhoff De v Bennigſen und
v Helldorff eingebrachten Geſetzentwurfs betr die
Abänderung des Artikels 24 der Reichsverfaſſung
aufgrund des in zweiter Berathung unverändert angenommenen
Antrages Legislaturperioden Verlängerungsgeſetz

Abg Dr Meyer Jena nl Jch hätte nach der trefflichen
Ausführung des Abg v Bennigſen in welcher er den Stand
punkt meiner Partei darlegte nicht nöthig hier noch das Wort
zu nehmen wenn mich nicht die Rede des Abg Hänel welche er
bei der zweiten Leſung gehalten dazu zwänge M H DieVerfaſſung hat gewiſſe ſanbamentele Paragraphen an denen man

nie rütteln wird und mehr nebenſächlichere welche zu ändern
dem jedesmaligen Bedürfniß vorbehalten bleibt Sehr richtig
Ein ſolcher iſt der Paragraph über die Dauer der Legislatur
perioden Sehr richtig Jch begreife nicht m wie dieAbgg Hänel und Genoſſen behaupten können daß die Ver
längerung der Legislaturperioden etwas zu thun hat mit dem all
gemeinen Wahlrecht Beide ſtehen in keinem Zuſammenhange
Das allgemeine Wahlrecht m H iſt naturgemäß aber es kommt
doch darauf an ob es gut iſt es unter gewiſſen Verhältniſſen ſo
und ſo oft auszuüben Eine 20jährige Erfahrung hat uns nun
mehr belehrt daß die Zeit von 3 Jahren eine zu kurze iſt weil
die Parteikämpfe ſich viel zu heftig geſtalten Wenn der Abg
Hänel darauf hinwies daß unſere Partei 3 weiteren Ein
ſchränkungen die Hand bieten würde ſo verweiſe ich ihn auf die
Erklärung des Abg v Bennigſen die gewiß rund und nett beſagte
daß wir weitere Einſchränkungen nicht wollen Daß wir das ge
heime Stimmrecht antaſten wollen iſt eine ungerechte Verdächtigung
Jch erinnere daran wie wir in dem heidelberger Programm ganz
eictſchieden erklärt haben daß die nationalliberale Partei an dem
allgemeinen Stimmrecht unbeſtimmt feſthalte Auch hat keiner
von uns Nationalliberalen je einen auf eine Aenderung bezüg
lichen Vorſchlag gemacht außer dem Abg De Bamberger welcher
der Partei aber jetzt nicht mehr angehört Heiterkeit Wir ſind
hier m nicht viele Beruſsparlamentarier ſondern die meiſten
von uns haben noch andere als politiſche Geſchäfte Uns iſt die
Verlängerung der Legislaturperiode willkommen Auch den
Präſenzſtand zu verbeſſern iſt die Vorlage geeignet die Haupt
ſache aber iſt daß durch die 5 jährige Dauer die Wahlagitation
ganz weſentlich vermindert werden wird Dieſe hat in Deutſch
land ſchon zu ſtarke Dimenſionen angenommen Jch gebe
daß bei Auſlöſungen des Reichstages die Agitation ihren Höhe
punkt erreichen wird aber die er wird nur höchſt ſelten
zu dieſem Mittel greifen Wenn der Abg Hänel uns auf Eng
land verweiſt ſo erwidere ich ihm daß England eine ſiebenjährige
Legislaturperiode hat und daß trotz häufiger Auflöſungen dort die
11 Parlamente welche bis zum Jahre 1886 während der Regie
rungszeit der Königin Victoria getagt haben im Durchſchnitt über
5 Jahre zuſammengeweſen ſind Redner weiſt dies ziffermäßig
nach Der Abg Hänel hat darauf hingewieſen daß die Legis
laturperioden des Reichstages und Landtages dieſelben ſein
müſſen dem kann ich durchaus nicht zuſtimmen Auch hat er
geſagt die nationalliberale Partei hätte ſich beim Wahlkampfe
nicht klar über ihre Stellung zur Länge der Wahlperiode aus
geſprochen Da möchte ich ihn doch auf die Rede meines Freundes
Marquardſen verweiſen Wir wünſchten daß dieſer Gegenſtand
in die allgemeine öffentliche Meinung geworfen wird daß die
Wähler ſich darüber ſchlüſſig machten ob eine Verlängerung der
Perioden in ihrem eigenen Intereſſe liege Wenn die Herren
Freiſinnigen die Abänderung der Legislaturperioden für eine
Verminderung der Volksrechte halten ſo können ſie den
Antrag ablehnen Wir ſind nicht dieſer Meinung und
befürworten ihn Sehr richtig bei den Nationalliberalen
Eine Regierung legt viel mehr Gewicht auf eine Volks
vertretung mit der ſie eine längere Reihe von Jahren zu
ſammen zu arbeiten hat als auf eine ſolche mit der ſie nur kurze

Zeit zuſammen arbeitet Sehr richtig bei den National
liberalen Auch in England iſt hervorgehoben worden daß das
Oberhaus geſtärkt werden müßte durch eine längere Legislatur
periode Wir ſind der Meinung daß durch eine ſolche die Macht
des Parlaments geſtärkt wird Der Abg Hänel hat damit ge
ſchloſſen daß er zu uns ſagte Sie werden die Verantwortung
für dieſen Antrag tragen Nun m wir werden die Ver
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antwortun für dieſe Maßregel welche wir für eine und

iſſame halten dem deutſchen Volke und unſeren ihlerne aher zu tragen wiſſen Bravol rechts und bei den National

irgend eine Aenderung der Meinung in ewerden könnte in dritter Leſung wenn die zweite Leſung eine ſo
überwiegende Mehrheit für den Autrag ergeben hat daher nur
weniges Das beſte was an Gründen in dieſer Sache vor
gebracht worden iſt hat in erſter Leſung der Abg Graf Behr
vorgebracht alles andere beſchäftigte ſich eigentlich nur
meiner Perſon Zuletzt vor dem Herrn Abg Meyer hat Herr
v Kardorff nicht nur meine Autorität ſondern auch meinen
Charakter angegriffen Er hat mir Verſabilität vorgeworfen
nun m wenn ich wirklich als ſolcher Charakter hingeſtellt zu
werden verdiene was iſt dann meine Autorität werth ſtehe
zwanzig Jahre im r und bin überzeugt daß ich überall
gewiſſenhaft meine Pflicht gethan und nach meiner Ueberzer
gehandelt habe Herr v Kardorff ſagte fogar ich würde nächſter
wohl eine Rede für die Doppelwährung halten m wenn ich
dies thue dann wird es jedenfalls an der Zeit dazu ſein
wird dann ſagen FSehen Sie einmal wie wichtig muß das
ſein wenn jetzt der Abg Bamberger der früher ein ſolcher
Gegner der Doppelwährung war jetzt dafür ſpricht Er wird
aber auch ſagen müſſen Wie wichtig muß die Abweiſung
der fünfjährigen Legislaturperiode ſein wenn der Abgeordnete
Bamberger welcher früher für die fünfjährige Periode war jetzt
dagegen ſpricht Jch habe dieſelbe früher vertheidigt als ich noch
nicht ſo erfahren und vertraut mit dem Parlament war Jch bin
weit entfernt davon etwas was ich damals geſagt habe zu ver
leugnen aber ich glaube nicht daß der Recht hat der ſagt man
könne das vorliegende Geſetz ebenſo gut eine lex Bamberger wie
eine lex Bennigſen nennen g ſtehe ganz auf dem Standpunkt
derer die den Herrn Abg Miquél rweidigen daß er heute
anders ſtimme als früher ich verlange nur daß das was dem
Abg Miguel recht iſt mir billig ſeil Der Herr Abgeordnete iſt
leider nicht hier ich will nur ſagen daß wenn P das
Sprichwort daß die Abgeordneten unrecht haben in ſein Gegen
theil verkehrt iſt ſo iſt es diesmal geſchehen Jn Bezug auf den
Abg Douglas bemerke ich daß die vorliegende Frage denn dochzu ſehr herabgedrückt iſt wenn man ſie als reine Opportunitäts
frage hinſtellt Als man in England im Jahre 1714 die drei
jährige Legislaturperiode in eine ſiebenjährige verwandelte da
geſchah es zur Stärkung des Parlamentarismus Man fürchtete
nämlich daß die Jakobitenpartei bei den Wahlen das Heft in die
Hand bekommen könnte Es iſt alſo hier gerade der umgekehrte
Fall wie bei uns wo die Verlängerung nur zu einer Schwächung
des Parlaments führen kann Selbſt der Herr v Bennigſen wird
nicht leugnen wollen daß ſich das Anſehen des Reichstages in
den letzten 10 Jahren ganz weſentlich verſchlechtert hat Wollen
Sie m es noch weiter herabdrücken Aber auch die An
ſichten des Abg v Bennigſen haben ſich ſeitdem geändert und er
kann es niemandem verdenken wenn diejenigen welche bei ihrer
Meinung geblieben ſind ihn vielleicht für weltklug aber nicht für
konſequent halten Wenn der Abg v Bennigſen behauptet daß
ſich nichts ſeit dieſen 10 Jahren geändert habe ſo kommt er mir
vor wie jener Kurfürſt von Heſſen der als er nach der franzöſiſchen
Jnvaſion zum erſtenmale ſein Schloß wieder betrat und die Schild
wache fragte ob was vorgefallen die Antwort erhielt Gar
nichts Königl e GHeiterkeit Jch gebe den Herren zu
bedenken wie taktiſch unſere Regierung gegen das Parlament ver
fährt Könnte ſie einen noch günſtigeren Reichstag herausſchlagen
ſo würde ſie vor ſofortiger Auflöſung ſicher nicht zurückſchrecken
Der Regierung ſchadet nichts wenn ein Entwurf von ihr abge
wieſen wird wartet ſie einen beſſeren Zeitpunkt ab und kommt
wieder Schließlich erreicht ſie ihr Ziel Deshalb müſſen Sie
ſich ſcheuen ihr eine noch größere Macht den Mitgliedern des
Reichstages gegenüber einzuräumen Dazu iſt aber die national
liberale Partei in beſtem Zuge Herr v Bennigſen iſt es der die
Grenze verwiſcht hat zwiſchen konſervativ und liberal Wider
ſpruch und wenn er mich fragt Ja an welcher Stelle denn
ſo kommt mir das vor als wenn ein Kommandant ſeine Feſtung
überliefert hat und dann ſagt Weiſen Sie mir doch die Stelle
nach wo ich ſie ſchlecht vertheidigt habe Heiterkeit Redner
ſetzt noch geraume Zeit ſein Polemiſiren gegen den Abg v Bennigſen fort An den Ausſpruch deſſelben So malt in dieſem Kopfe

ſich die Welt den dieſer bei der erſten Leſung der Vorlage in
Bezug auf ihn ſelbſt gethan knüpft Redner an und ſucht jenem
verſchiedene Widerſprüche in ſeinem parlamentariſchen Verhalten
nachzuweiſen Da er vielfach ſehr weit ausholt wird Redner
ſchließlich vom Präſidenten ermahnt wenigſtens einigermaßen bei
der Sache zu bleiben Heiterkeit Den Schluß ſeiner Rede bildet
die wehmüthige Klage darüber wie ſehr man ihn verkenne
Schwacher Beifall links
Abg Stöcker M H Der Abg Bamberger hat ſehr viel

von ſich felbſt geredet Man hätte dabei nicht denken können daß
es ſich um eine ſo hohe politiſche Sache handle Jch glaube man

17 Judith Fürlte
Roman von Adda Raunhilde

Autoriſirte Ueberſetzung

aus dem Däniſchen von Mathilde Mann
Fortſetzung

Dann kam die Hochzeit
Die jungen Mädchen hatten am Morgen die Kirche ge

ſchmückt ſo gut wie die ſpärliche Vegetation der Jahreszeit es
geſtattete Sie hatten bei dem Gedanken geſenfzt wann wohl
ihre Hochzeit ſein würde ſie hatten einander geneckt und eine
heimliche Befriedigung in dieſen Neckereien gefunden

Die Trauung nahm ihren Anfang Der Prediger ſprach
von der heiligen Bedeutung der Ehe von der Seelenharmonie
von der himmliſchen und irdiſchen Liebe er richtete die vor
ſchriftsmäßigen Fragen an das Brautpaar und erhielt das
unvermeidliche Ja zur Antwort Auf dem Orgelchor ſtimmte
der Geſangverein des Städtchens an

Hat s Gott denn ſo beſchloſſen
So will ich unverdroſſen
An mein Verhängniß gehn

Die alten Jungfern weinten die jungen Mädchen bewunderten ba Anſpruch nehmen ihrem Leben Werth verleihen konnte das

und beneideten die Braut Sie war ſehr bleich faſt zu ſehr
meinte man

Dann nahm man das Diner beim Prokurator ein und als
endlich der Wagen vorſuhr überraſchte der Geſangverein das
Brautpaar durch den mühſam einſtudirten Hochzeitschor aus

Figaro s Hochzeit
Auf Banner s Zügen ſpiegelte ſich die höchſte wenn auch

nicht die angenehmſte Ueberraſchung ab Er ertrug jedoch die
Marter dankte dem Verein und befahl ſobald der Anſtand es
erlaubte dem Kutſcher zu fahren

So eüdete dieſer bedeutungsvolle Tag

Banner ſah ein daß ſeine Ehe ihn dem Ziel ſeiner Wünſche
um keinen Schritt näher gebracht hatte er fühlte das m
n gen Geſühl von Kerger und heimlicher Freude
Hätte ſie ſich ihm gefügt würde er ja erreicht haben was er

wollte und dann wäre ſein Jntereſſe an ihr erloſchen ſeine
müde Seele würde ſich nach einem neuen Reizmittel umgeſehen
haben Nun aber war der Kampf da deſſen ſeine Natur be

unüberwindlich hielt ihn in Athem
Er dachte ſchließlich nur noch an ſie Sie ward ſein Zeit

vertreib ſeine Arbeit ſeine Lebensaufgabe Er kam und ging
nur mit Rückſicht auf ſie war liebenswürdig unzugänglich
zuvorkemmend verſtimmt oder munter nur mit dem einen
Gedanken welche Wirkung dieſe wechſelvollen Stimmungen
wohl auf ſie ausüben würden

Er gewährte ihr jegliches Vergnügen das ſie nur wünſchen

ſie blieb aber bei alledem kalt und unberührt Sie wußte

ganz unmöglich ihren Gefühlen Luft zu machen ſich bewegt
oder begeiſtert zu zeigen Und obwohl ihre kühnſten Hoffnungen
und Wünſche in Erfüllung gegangen waren fühlte ſie ſich
doch enttäuſcht Denn das wonach ſie ſich ſo recht eigentlich
ehnte das was die Oede ihrer Seele ausfüllen ihre Gedanken

fand ſie nirgends
Es reizte Banner eine Blaſirtheit zu finden die ſich mit

der ſeinen meſſen konnte es ärgerte ihn er wollte ſie be
zwingen wollte neues Leben und Wärme ja Liebe in ihrem
Herzen erwecken

unbefriedigter Wünſche in das ihre Kälte ihn eingefangen
Sie hatte wie er ſelber früher einmal behauptete den

einzigen Weg gefunden durch den fein Intereſſe noch zu er
wecken war und ſie folgte dieſem Wege lange ohne eine

Ihre Hochzeitsreiſe hatte nur einen Monat gewährt

durfte um nicht zu erſchlaffen Jhr Widerſtand ſchien ihm

konnte führte ſie auf ihrer kurzen Hochzeitsreife an alle die
Stätten die einmal den ſtärkſten Eindruck auf ihn ausgeübt
hatten Er verſuchte die Wirkung der pariſer Kunſtſammlungen Laufpaßund Zerſtreuungen wie die Naturſchönheiten der Schweiz e

ſelber nicht woher das kam aber in ſeiner Nähe war es ihr

Aber er hatte kein Glück damit und dabei
verwickelte er ſich ſelber von Tag zu Tag mehr in das Netz heraus der in ihren Worten lag und wußte nicht gleich

Ahnung zu haben welche Macht ſie dadurch über ihn er

langte ſt Jie

zwiſchen ihnen derſelbe ſchien nie enden zu wollen und wäre
auch vielleicht niemals zum offenen Ausbruch gekommen wenn
nicht ein Zufall die Kriegserklärung herbeigeführt hätte

Es war ein halbes Jahr nach ihrer Vermählung
Nach dem Frühſtück war Judith etwas eingefallen was ſie

mit der Wirthſchafterin beſprechen wollte Als ſie den Korridor
hinab zur Küche ging kam ſie an dem Aurichtezimmer vorühber
Die Thür war nur angelehnt das Stubenmädchen ſpülte
Gläſer der Diener welcher Banner früher auf ſeinen Reiſen
ins Ausland begleitet hatte unterhielt ſie mit dem Berichte
d eines galanten Abenteuers das Banner in Paris erlebt

atte
Judith kehrte ins Wohnzimmer zurück ließ den Diener

rufen und gab ihm ohne jegliche weitere Erklärung ſeinen

Nach am ſelben Vormittag beklagte der arme Dienerbei ſeinem Herrn und bat um a

Banner hatte eigentlich keine Luſt ſich in die Sache zu
miſchen aber es intereſſirte ihn doch den Grund zu der eigen
mächtigen Handlung ſeiner Gattin zu erfahren
Als er deswegen nach der Mahlzeit vom Tiſche aufſtand
ſagte er leichthin Apropos du haſt Fritz gekündigt was ver
anlaßte dich dazu

Der Grund der Kündigung iſt daß ich heute m
Ohrenzeuge einer Schilderung war die er dem Hausmädchen
von deinem Leben im Auslande machte Wenn derlei Sachen
hier überall im Hauſe erzählt werden ſollen biſt du doch wohl
meiner Anſicht nach der Nächſte dazu das zu beſorgen

Banner ſtieg alles Blut zu Kopf er fühlte den n
was er darauf antworten ſollte aber ſchon im nächſten A
blick veränderte ſich ſein Ausdruck ein Gedanke ſchien ihn
d den Kopf zu jagen und in ungewöhnlich munterem Tone

er
Du biſt wohl gar eiferſüchtig auf meine 7

Sie reiſten und kehrten ten ſtets aber mit demſahen Reſultat Es entwickelte ſich allmälig ein ſtiller Krieg

Jch ſoll eiferſüchtig ſein Nein die Verſicherung kann ich
iſtit machten aber in demſelben Jahre noch mehrere kleinere geben ich habe keine Ahnung davon was

i e Frauen wiſſen das ſie mögen es nun oder



W

gerüchten geſprochen die in frivoler Weiſe erfunden wären

in dieſer Weiſe verächtlich über
n Seite man früher länger ge

man ihm übel genommen Er hatte dann
auch zur Se geſprochen und beſonders die a der
engliſchen Verhältniſſe hiſtoriſch richtig auseinandergeſetzt
Jn andern Ländern gilt die Ver gern nur für eine einfa

iſche Maßregel die Geſichtspunkte die hi
d hat dort niemand angeführt

in den verſchiedenſten Parteien in der Sa eſchwankt
en zeigt offenbar daß es ſich durchans um
ine prinzipielle Angelegenheit handelt ſondern um etwas

das man ſo oder ſo anſehen kann Auf das was er ſonſt noch
e es gälte gegen die Reaktion Front zu machen erwidere

hat im Reichsiage nicht das R

einen Antrag S n auf
ſtanden hat at

er vorgebracht worden
o viele Männer

m Was Herr Vanberger Reaktion unennt iſt nach unſerem

griff nichts anderes als ein Suchen nach der richtigen Grund
lage der Volkswohlfahrt des Deutſchen Reiches Jch muß dem
Vorredner ferner vorwerfen daß er die Kritik des Auslandes

hat und dabei ſogar von Verachtung geſprochen
at was er allerdings im ſtpograp iſchen Bericht in ver

nichtendes Urtheil umgewandelt hat Abg Bamberger ruft
Das iſt nicht der Fall ich habe nicht korrigirt Ich
glaube es iſt noch nicht hervorgehoben worden daß unſer
deutſches Vaterland nach manchen Richtungen hin unter einer ver
wüſtenden Agitation viel mehr als alle anderen Länder zu leiden
hat Bei uns ſind zumeiſt die politiſchen Gegenſätze ſehr ſtark
hierzu kommt der ſcharfe konfeſſionelle Gegenſatz der wie ich
zu meinem Bedauern ſagen muß nicht in Verwinderung be
griffen iſt Ferner ſitzt unſerem Volk der ſoziale Gegenſatz tief
in Blute und wir ſinden W mehr revolntionären
Sozialismus als bei uns Und ſchließlich haben wir mit nationalen
und antinationalen Teudenzen zu kämpfen M Wenn dieſe
vier Spaltungen möglichſt oft das Recht gewinnen ſich voll und
ganz auszudehnen man denke nur an die berliner Wahlkämpfe

ſo kann ich nicht annehmen daß dies unſerem Volke zum Segen
dient Aufgabe einer weiſen Staatskunſt iſt es vielmehr dafür zu
ſorgen daß dies möglichſt ſelten geſchieht vorausgeſetzt daß es
ſich mit dem Rechte des Volkes verträgt M Der Freiſinn
iſt eine Partei die ihre verſchwundene Herrlichkeit nur kümmerlich
durch Agitation aufrecht erhalten kann Auch die Sozialdemokratie
iſt eine im höchſten Maße agitatoriſche Partei die es mit Freuden
begrützt wenn recht oft gewählt wird Wir hätten überhaupt
viel mehr Ruhe wenn der Reichstag und der Landtag abwechſelnd
tagten Dieſer von Herrn Windthorſt früher geſtellte Antrag
wird vielleicht ſpäter einmal wieder aufgenommen werden links
Rufe Nein Wir fürchten uns nicht davor alle 3 Jahre an
das Volk zu treten Hätte ich meine Partei nur im Auge ſo
würde ich ſogar ſagen Je öfter je beſſer Aber zum Wohle
des Volkes muß eine längere Ruhe ein Abnehmen der auf
regenden Agitation eintreten Sehr richtig rechts Unerfindlich
iſt mir wie man behaupten kann daß das Volk durch die
Wahlen politiſch gebildet werde Ja wenn das alles ordnungs
mäßig und ruhig zuginge aber wenn ſich die Maſſen in
einer Weiſe bekämpfen die fieberhaft genannt werden muß wenn
keine ſittlichen Momente mehr vorhanden ſind ſondern man
nur darauf bedacht iſt den Gegner zu ſchlagen und mundtodt zu
machen ſoll daraus das Volk Politik lernen Sehr richtig
Die Wahlagitation iſt bei uns zur politiſchen Brunnenvergiftung
geworden Vor mir liegt eine Reihe Flugblätter ans in welche
Sie ſpäter Einſicht nehmen können von der Wahl 1887 Jch
habe mich mit Flugblättern damals nicht betheiligt Sie ſehen
daraus zu welchen Mitteln man greift Hier iſt z B eine Stelle
in welcher es heißt daß man den Teufel des Krieges wegen
elender Parteiintereſſen an die Wand male Sehr richtig links
Nun Sie zu den Deutſchfreiſinnigen beweiſen gerade durch
Jhren Zuruf daß Sie mit ſolchen ſchamloſen Dingen ein
verſtanden ſind Jn einem anderen Flugblatt wird von en

Sehr
wahr links heftiger Widerſpruch rechts Das Verhalten der
deutſchfreiſinnigen Partei iſt angeſichts der Enthüllungen welche
Fürſt Bismarck am Montage hier im Reichstage gemacht hat doppelt
charakteriſtiſch Sehr richtig rechts und Beifall Da muß ja jedes
Vertrauen zur Regierung ſchwinden M die Wahlagitation mit
den Mitteln wie ich ſie eben aus den fortſchrittlichen Flugblättern
verleſen habe macht Ekel Murren links den Freiſinnigen ge
wandt ja ſie macht Ekel Sehen Sie ſich dies auf ein Flug
blatt in ſeiner Hand weiſend nur ſpäter an Es kann dem Volke

nichts daran liegen häufiger eine Agitation durchzumachen als
nöthig Wir wiſſen daß der Buchſtabe in ſolchen Urkunden wie
die Verfaſſung ein heiliges Monument iſt für die Geſchichte der
Nation aber es ſteht doch nicht ſo daß an einer ſolchen Ver
faſſung nicht geändert werden könne Das Geſchrei daß man die
Volksrechte einſchränken wolle welches keine Spur von Logik in
ſich trägt wird auch von ſeiten der Freiſinnigen endlich ver
ſtummen Unſer Volk ſcheut ſich gar nicht vor ſolchen Aenderungen
Fragen Sie z B die deutſche Jugend ob es ihr gleichgiltig wäre

wenn man das Wahlalter bis auf 39 Jahre zurückfſtellte Die
Jugend würde ſagen daran liegt uns nichts Jm Volke iſt der
reaktionäre Sinn welchen der Abg Bamberger beklagt vorhanden
nicht als ob daſſelbe in das Mittelalter zurückkehren wollte aber
eine geſunde Reaktion anderer Art in unſerem Volksleben wird
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ich wenn die Sozialdemokratie ihm

in weiten Schichten des Volkes gebilligt und ich ſcheue mich gernicht die Segen der Legislaturperiode vor jeder berliner
Volksverſammlung zu vertheidigen in der ich ſpreche ch werde
letzteres morgen wieder thun bitte beſuchen Sie uns dann werden
Sie den Eindruck ſehen Bravo und Heiterkeit Wenn Herr
Windthorſt ſagte daß wir dunkle Pläne bei dem Antrag auf Verlängerung der Legislaturperiode verfolgten ſo find dies Zfindrngen
ſeiner Phautaſie Wenn dann Herr Rickert bedauert daß der
Sozialdemokratie bei den Wahlen die Gelegenheit der Agitation
genommen und damit die Volksmacht vermindert wird o mu
ich ſagen Alle Ehre für Herrn Rickerts Offenheit und Wahrheit
daß aber dem Fortſchritt daran nicht ſehr viel liegen könne

ſein Sündenregiſter vorhält
das liegt zu ſehr auf der Hand als daß man es glauben
könnte Fortſchritt und Sozialdemokratie führen vor den
Augen des Publikums aber hin und wieder einen Scheinkampf
aus wie es z B in einem Wahlflugblatt in Bezug auf HerrnChriſtenſen ehe n iſt ich weiß nicht wie dies ſich dann damit
verträgt eine ſolche Partei coram publico und im Parlament ſo
zu ſchützen wie die Freiſinnigen es mit den Sozialdemokraten
thun M Wie kann jemand der der Wahlagitation klar ins
Auge ſieht behaupten daß ſie geeignet iſt politiſche Bildung zu
vertreten Sehr richtig rechts Es giebt eine Bildung bei
welcher man den Verſtand verliert es giebt ch eine politiſche
Bildung bei welcher man untergeht wenn man ſich hinein ver
tieft aber dieſe dürfen Sie uns nicht vorhalten dagegen laſſen
Sie uns Mittel ſuchen aber nicht Verdächtigungen welche in der
Sachlage nicht den geringſten Grund haben Bravo rechts Wenn
Herr Richter gemeint hat daß die Verhetzungen geſteigert worden
ſind daß gethan wird als ob die Nationalliberalen und Konſer
vativen den Patriotismus allein gepachtet hätten ſo kann ich nur
ſagen m H es wird doch überall mit Waſſer gekocht Heiter
keit Liefern Sie uns ein Flugblatt aus der Agitation wo der
artiges ſteht Sehr richtig rechts Lärm links Mit Redens
arten können Sie uns nicht ſchlagen Sehr richtig rechts
Wir haben nach jeder Wahl erfahren daß Leute welche konſer
vativ gewählt hatten von den Freiſinnigen außer Brot geſetzt
wurden M Thatſachen ſprechen nicht Jhre Phraſen Sehr
richtig rechts Der Reichstag möge entſchuldigen wenn ich auch
ein Wort von meiner Perſon rede Herr Richter hat Herrn
v Bennigſen angegriffen weil er ſeine ünterſchrift zu einer An
gelegenheit der Stadtmiſſion gegeben habe Er hat geſagt daß
er dies den Nationalliberalen nicht zugetraut hätte und hat ein
thörichtes Wort wiederholt Präſident v Wedell Piesdorf
Jch möchte darauf aufmerkſam machen daß der Abgeordnete eben
eſagt hat Herr Richter habe ein thörichtes Wort wiederholt

Dieſer Ausdruck iſt unzuläſſig Jch habe das Thörichte nur wieder
holt was außerhalb des Hauſes geſprochen wurde nämlich daß Herr
v Bennigſen mit ſeinem Namen die Stadtmiſſion decken wolle
Für die Stadtmiſſion ſind wir die wir in näherer Beziehung
und Leitung dazu ſtehen ſelbſt verantwortlich und uns Mannes
genug Meine Herren ich weiß nicht ob Sie genau kennen
was für ein Elend darin liegt daß bei uns politiſche und
kirchliche Parteirichtung ſich decken Dieſen verderblichen Zuſtand
zu enden halte ich für die größte Aufgabe unſerer inneren Politik
Erſt wenn die Religion als Gemeinſames aller Parteien dieſe
mit einander in nähere Verbindung bringt und die Herzen in
Verſöhnung hält erſt dann wird unſer giftiges politiſches Partei
treiben beſſeren Zuſtänden weichen Bravo Dies wollte ich
gern anführen und Sie werden entſchuldigen wenn ich dabei
perſönlich auf mich kommen mußte Jm übrigen werden Sie
aus meiner Rede ſchon gehört haben daß ich für die Verlängerun
der Legislaturperiode bin und daß ich für den Antrag ſtimme
Heiterkeit und Bravo rechts

Abg Dr Windthorſt Centr Es wäre mir lieb wenn der
Herr Abgeordnete Stöcker die guten Grundſätze welche er uns
ſoeben entwickelt hat vorher bethätigt hätte Sehr richtig Es
wäre beſſer daß Sie uns helfen würden die gereizte Stimmung
im Volke zu beſeitigen Hätte ich heute wie der Abg Stöcker
die Abſicht gehabt zu ſprechen ſo hätte ich mir meine Kollektion
von Flugblättern gleichfalls mitgebracht Sehr richtig Heiter
keit Jch begreife nicht wie der genannte Herr ſo über die
Agitation herziehen kann da er doch ſelbſt ein ganz hübſches
Maß von Agitation gewöhnt iſt Heiterkeit Jedenfalls
hat man es uns gegenüber in den Flugblättern an per
ſönlicher Verleumdung nicht fehlen laſſen Wenn der Abg
Stöcker beſtreitet daß die politiſche Einſicht des Volkes
durch die Wahlen nicht vermehrt wird ſo frage ich ihn
wie er das mit der Thatſache vereinbaren will daß die Kartell
parteien ſo verſtärkt aus der Wahl hervorgegangen ſind Heiter
keit Jch halte trotzdem die Wahlen für ein erfolgreiches Mittel
das politiſche Jntereſſe und die politiſche Einſicht des Volkes zu
ſtärken Das hat doch auch ſicherlich die Regierung geglanbt als
ſie den Reichstag auflöfte daß ſie das Volk politiſch reifer machen
werde Große Heiterkeit Die ſchlimmſten Agitationen ſind
aber immer dann eingetreten wenn die Regierung aufgelöſt hat
Will der Abg Stöcker ſeine Anſicht konſequent durchführen ſo
muß er die Parlamente abſchaffen und die abſolute Monarchie
wieder einführen dann hat er abſolut Ruhe Ja wenn wir alle
vollkommene Menſchen wären Monarchen und Regierte dann

Eiferſüchtig ſind nur die thörichten Frauen die kein Selbſt
gefühl haben Eine Frau ſollte doch ſo viel Stolz beſitzen
daß es ſie nicht ſchmerzt wenn man ſie verſchmäht

Dann giebt es viele thörichte Frauen
Das iſt möglich aber dann lieben ſie doch wenigſtens den

Mann auf den ſie eiferſüchtig ſind
Er wußte daß ſie ihn nicht liebte Sie hatte in dieſer Be

ziehung niemals Jlluſionen bei ihm erweckt und doch ſchmerzten
ihn ihre rückſichtsloſen Worte unbeſchreiblich Er ſtand halb
abgewandt von ihr am Fenſter und fing an leiſe mit
den Fingern auf die Feuſterſcheiben zu trommeln Dies
Geräuſch bildete die Begleitung zu dem nun folgenden Ge
ſpräch in welchem die Worte gedämpft faſt ſanft fielen ob
wohl ſie beide vor innerer Erregung zitterten

Willſt du damit ſagen daß es Frauen giebt die ſich ver
heirathen ohne eine Spur von Neigung für den Mann zu
empfinden mit dem ſie ſich vermählen

Ja das geſchieht glaube ich häufiger als man ahnt
Die Frauen verdienen aber nicht geachtet zu werden
Es freut mich zu hören daß es überhaupt noch Frauen giebt

die du deiner Achtung würdigſt
Ach ja vor Einzelnen habe ich noch Achtung Aber meiner

Anſicht nach iſt eine Frau zehnmal mehr ſirafbar die ſich
um weltlichen Vortheils willen mit einem Manne vermählt
den ſie nicht liebt wenngleich auch Staat und Kirche ihren
Segen dazu geben als die Frau die ſich ohne Ueberlegung
und ohne ſich um das Urtheil der Welt zu kümmern aus
Liebe hingiebt

Darin magſt du recht haben Leider giebt es aber etwas
das heißt Du mußt leben Darauf berufen ſich alle ob
wohl ſie vielleicht beſſer thäten es zu unterlaſſen Eine Frau
muß aber auch leben und von Kind auf wird ſie dazu er
zogen die Ehe als ihren Beruf zu betrachten iſt ſie denn da
etwa ſo ſchuldig

Sie kaun ja einen Mann heirathen den ſie liebt
Und wenn unn eine Frau nicht liebt wenn ſie aber nicht

imſtande iſt ſich ſelber zu ernähren und wenn ihr dann ein
Mann anbietet ſie zu verſorgen unter der Bedingung daß

heirathet was dann Soll ſie dann doch die bittere
die bitteren Demüthigungen wählen Sie braucht ſich

ß nur umzuſehen unter allen Ehen die ſie kennt findet
e wohl ſelten eine die im Himmel geſchloſſen ward iſt es

denn da ſo verwerflich wenn ſie zu ſich ſelber ſagt Die
Kirche verbietet es nicht die Welt verurtheilt es nicht
weswegen ſoll ich es denn nicht thun Und wenn ſie dann
der Verſuchung unterliegt wer iſt da im Grunde mehr zu
tadeln der Mann der Vortheil aus ihrer hilfloſen Stellung
zieht oder ſie ſelber

Judith hatte ruhig und langſam geſprochen er fühlte daß
jedes Wort wohl überlegt und auf ihn wie auf ihr gegen
ſeitiges Verhältniß gemünzt war

Er verließ das Zimmer mit einem Achſelzucken
ſtillen freute er ſich faſt daß es zu einem Bruche zwiſchen
ihnen gekommen war daß dieſer drückende Zuſtand vorbei
und der Krieg endlich erklärt war Er ſah ein daß ſein
Gegner ihm ebenbürtig war und der blaſirte Mann verſprach
ſich eine Abwechſelung von dieſem Kampf der bis aufs Meſſer

eführt werden und uicht eher enden würde ehe eine der
arteien unterlag
Durch die Wahl ſeiner Waffe zwang er ſie ſich der ſelben

zu bedienen und ſeine Waffe war Hohn Ein zweiſchneidiges
Schwert das eben ſo oft den verwundet der daſſelbe führt
wie es den Gegner trifft eine ermüdende ſchwer zu führende
Waffe denn derjenige welcher ſich derſelben bedient darf n
ruhen muß ſtets auf einen Ausfall bedacht ſein um dem
Gegner zuvorzukommen eine Waffe die nervös macht
athemraubend und augreifend wirkt und doch nicht imſtande
iſt die Sehnſücht nach Ruhe zu unterdrücken nach einer
Ruhe die man ſich niemals gönnen darf

Das war die Waffe die Banner ſeiner Frau aufdraug
und ſie ward dadurch nur noch härter und kälter als bisher
Sie gewöhnte ſich an den ſpöttiſchen Ton und fand eine ge
wiſſe Befriedigung in demſelben Sie lernten bald ihre
gegenſeitigen Schwächen kennen und verfolgten dieſelben auf
vas Unbarmherzigſte Der eine ſpornte den anderen an ihr
Spott erſtreckte ſich auch auf ihre Mitmenſchen ſie ſüchten
nach den ſchwachen Seiten derſelben und machten ſich darüber
luſtig oft nur durch einen Bſick durch ein verſtändnißvolles
Lächeln das ſie einander zuwarfen

Aber oft war den beiden zu Muthe als lägen ſie auf der
Marterbank ſie ſchmachteten nach Ruhe nach etwas Milde
und Nachſicht um dieſelbe wie einen Mantel der Liebe über

aber im

die Gebrechen der Menſchheit zu breiten c
Koortſ folgt

wäre die abſolute Monarchie ja ganz gut M H Unter Friedrich Wien wären die rinigingen nicht gemacht worden
die man jetzt gemacht hat Sollen die Ausführungen des Abg
Stöcker überhanpt einen Sinn haben ſo führen ſie eben zur ab
ſoluten Monarchie Und dann glauben Sie denn wirklich daß
durch eine fünfjährige Periode die Agitation beſchränkt werden
wird Sicher nein ſie wird an Jutenſität eben Un
zweifelhaft iſt wenn das Geräuſch des Kampfes vorüber iſt
werden Sie immer einen ſehr durchdachten und feſten Niederſchlag

n Das Volk zieht alſo politiſch aus dem Wahlkampf Nutzen
adurch daß Herr Stöcker ſich einverſtanden erklärt wenn man

erſt mit 30 Jahren wahlfähig würde hat er einen ſehr deutlichen
Fingerzeig 6egebar was dieſe Herren von der Rechten erſtreben
Das hat ihm aber der Abg v Bennigſen ebenſo wie die zwei
jährige Budgetperiode abgeſchlagen und ohne ihn können Sie
nichts machen Heiterkeit Wir ſelbſt werden Jhuen dieſe Er
klärungen des Herrn Abg v Bennigſen ſchon zur Zeit unter die
Augen rücken Herr v Kardorff hat ſich in ſeiner Rede mit
meiner Partei beſchäftigt und hat gemeint daß gewiſſe Spaltungen
beſtänden Nun wir ſind bei uns überhaupt keine Verpflichtung
eingegangen in dieſen oder jenen Fragen ſo oder ſo ſtimmen zu
müſſen Unſer Statut ſagt Die Centrumsfraktion iſt
eine Vereinigung von Männern welche ſich zu verſtändigen
ſuchen Verſtändigen ſie ſich nicht ſo ſtimmt jeder nach ſeiner
Anſchauung Das Herr v Kardorff iſt es was die Eentrums
partei ſo feſt zuſammenhält weil keine bindenden Verpflichtungen
beſtehen die in Bezug auf die Abſtimmung dem Einen oder dem
Andern unbequem werden könnten Was meinen Einfluß in der
Fraktion anlangt den Herr v Kardorff als abnehmend hinſtellte
o betone ich daß ich niemals einen andern Einfluß beſeſſen habe
als in der Partei meine Meinung frei erklären zu dürfen Findet
ſie Ankkang fo acceptirt man ſie gefällt ſie nicht ſo richtet man
ſich nicht danach Einen andern Einfluß habe ich nie gehabt und
ſo wird es bleiben trotz aller Meinungen des Abg v Kardorff

Wie man die engliſchen Verhältniſſe auf den vorliegenden An
trag anwenden kann iſt mir unerfindlich da müßten doch alle
übrigen Verhältniſſe anglog ſein Sehr richtig Den Herren
von der Rechten gefällt ja vorläufig noch alles was die Regierung
thut ob es aber immer ſo bleiben wird will ich dahingeſtellt ſein
laſſen Widerſpruch rechts Uns gefällt nicht alles was die
Regierung vorſchlägt aber ich meine daß wir kein Mittel haben
ſolche Maßregeln zu hindern Wenn wir nun gar noch eine
fünfjährige Legislaturperiode einführen ſo fürchte ich ſehr daß
dann eine Reihe von Maßregeln durchgeführt wird welche dem
Volke nicht gefallen Sehr richtig im Centrum Wir müſſen
deshalb dem Volke zum allermindeſten das Recht laſſen alle drei
Jahre die Wahl welche es getroffen korrigiren zu können wenn
es einſieht daß dieſe ſeinen Wünſchen nicht entſprochen hat
Beifall im Centrum D

Hierauf wird die Generaldiskuſſion geſchloſſen
Es folgt eine Reihe perſönlicher Bemerkungen
Abg Frhr v Unruhe Bomſt Reichsp Jn meiner Eigen

ſchaft als zweiter Vice Präſident habe ich darauf zu halten daß
wichtige Ausdrücke einer Rede durch deren Auslaſſung oder Ver
änderung ſpätere Debatten unverſtändlich werden köunen aus
dem Stenogramm nicht herauskorrigirt werden Jch habe daher
folgendes feſtſtellen müſſen M H Es iſt kein Zweifel daß
Abg Bamberger den Ausdruck Verachtung wie Abg Sköcker
behanptet gebraucht hat hört hört wie aus der be
treffenden Stelle im amtlichen Stenogramm hervorgeht denn daß
die Stenographen ſich verhört haben iſt nicht anzunehmen Der
Setzer hat nur beim Satz den Ausdruck verachtendes in ver
nichtendes Urtheil umgewandelt Dieſer Satz hat dem Abg
Bamberger vorgelegen und dieſer hat nicht Peraploſſung genommen
den Ausdruck zu korrigiren Hört Hört M H Jch werde
beim Präſidenten den Antrag ſtellen daß der Abg Bamberger
erſucht wird wie alle anderen die wirklichen Stenogramme
zu korrigiren damit etwas Aehnliches das zu unangenehmen
Seiggen Veranlaſſung geben kann nicht wieder vorkomme
Beifall

Abg Böckel Antiſemit Jch nehme nur das Wort um zu
konſtatiren daß ich auch heute nicht zum Worte gekommen bim
um meine ablehnende Haltung dieſem die Volksrechte beſchränkenden
Antrage gegenüber klar zu legen

Abg Stöcker Dem Abgeordneten Windthorſt gegenüber be
merke ich daß ich in dem Geiſteskampfe manches Wort gegen die
katholiſche Kirche rede und reden muß daß ich aber jede Gelegen
heit zum Frieden wahrnehme Die Schuld des Streites iſt nicht
auf unſerer Seite Beifall rechts Wenn ich ein Anhänger des
Abſolutismus genannt werde ſo kann die Konſtitution ebenſo gut
beſtehen bei kurzen wie bei langen Legislaturperioden ebenſo wie
ein Parteiführer die Mitglieder drei oder fünfmal in einer Periode
berufen kann

Abg Dr v Bennigſen Wenn Hr Bamberger den Vorwurf
des Peſſimismus zurückweiſt ſo hoffe ich auf ſeine ngtürnn
bei der Bekämpfung dieſes Peſſimismus in Deutſchland Was
das Anſehen unſeres Parlaments betrifft ſo habe ich in meiner
Rede geradezu begründet daß das Anſehen des Reichstages von
1877 bis 1887 nach oben und nach unten geſunken iſt und zwar
hauptſächlich durch die ſchändlichen Auswüchſe der Wahlbewegung
welche ich durch den vorliegenden Antrag verringern wollte

Abg D Bamberger Hr v Unruhe hat um ſeine Erklärung
ſo viele Baumwolle gewickelt daß es ſchwer war die Wahrheit
herauszuſchälen Widerſpruch rechts aber konſtatirt hat er doch
daß ich im Stenogramm nichts korrigirt habe Oho rechts Ruf
Aber geſagt haben Sie s doch daß alſo die Behauptung des

Hrn Stöcker falſch war Große Unruhe und Widerſpruch rechts
Es war einfach ein Druckfehler von meiner Seite iſt dazu nichts
geſchehen Hr v Unruhe hat mich durch ſein Verfahren nämlich
dadurch daß er die Stenographen ermahnt hat aufzupaſſen ob
ich keine Korrektur im Stenogramm vornehmen würde ge
wiſſermaßen unter Polizeiaufſicht geſtellt gerade als ob ich
gewohnheitsmäßig Korrekluren machte Jch bin über eine ſo ver
letzende Aeußerung gerade vom Hrn Abg v Unruhe erſtaunt
Hr Stöcker hat ſeine Aeußerung nicht dem offiziellen Bericht
ſondern der Nationgl Zeitung entnommen die ihm ja jetzt nahe
zu ſtehen ſcheint Alſo auf eine ſo wenig zuverläſſige Quelle
ſtützte er ſeine Behauptung y eAbg Stöcker Jch gebe ja zu daß Hr Bamberger im
Manuſkript nichts geändert hat Das Ganze ſcheint mir eine
Silbenſtecherei zu ſein Beifall rechts
doch verachtend nicht vernichtend alſo körrigirt iſt doch der
Ausdruck vielleicht vom Setzer

Abg Frhr v Unruhe Bomſt Hr Bamberger hat meinen
Aeußerungen eine Auslegung gegeben die ich nicht ruhig hin
r kann Jch habe ſpeziell in dieſem Falle im Einverſtänd
niß mit dem Präſidium gehandelt Jch fühle mich durch den
Ausdruck von Polizeiäufſicht allerdings nicht beleidigt denn ich
bin außer dem Haufe ja Polizeibraniter Heikerkeit ch habe
ausdrücklich entſchuldigend für Hrn Bamberger erklärt daß der
Setzer wohl den Fehler gemacht habe das war doch wohl etwas
Baumwolle für Hrn Bamberger Heiterkeit
Abg Bamberger Polizeiaufſicht zu üben iſt nicht ſchlimm

wohl aber unter Polizeigufſicht zu ſtehen
Jn der Spezialdiskuſſion nimmt das Wort zu 8
Abg Haenel dfr M

Rahmen für ſeine Ausführungen in Anſprüch nehmen dürfen wie
kein anderer

Präſident v WedellPiesdorf
Sie ſagten ſoeben daß ich dem Abgeordieten Stöcker einen
Rahmen für ſeine Ausführungen bewilligt hätte
anderen der Herren Redner ich erblicke darin eine Kritik meiner

e r n ſolche iſt n og Hänel Das mag unzuläſſig ſein aber ich muß audem was 5 geſagt habe beſtehen 6 e
Der Präſident unterbricht den Redner nochmals mit den Wo

bitte den Hexrn Abgeordneten jeſchäftsordnung t e
Abg Hänel fäh rt fort Jch werde Jhrer Anweiſung nach

Jm Manufkript ſteht
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Der Hr Abg Stöcker hat einen

Herr Abgeordneter Hauel
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roße Unruhe im Hauſe
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kommen und will mich fernerhin über dieſe Frage nicht meäußern Der Abgeordnete Stöcker hat den hakätter d r

Jene gere und Zugert S S den ein größerer
jede bringen würde Die erſche Agitation übertriffalles er z en pat S t regen das was er hier gepredigt geſündigt hat dann sgeordnete Stöcker Sehr rihtigl links Nur er Kein

das Chriſtenthum mit einer ſpezifiſchen Parteirichtung außer
ihm niemand Jch habe keine Luſt die gegen uns vor
gebrachten Verdächtigungen des Herrn Abgeordneten Stöcker
Sicher Mit demſelben Athemzuge mit dem Herr d

cker die Verdächtigungen der Parkei zu mildern bittet verdächtigt er in der unerhörteſten Weiſe ſteht wird wiederholt ge

rufen Zur Sache SpezialDiskuſſionſ Niemand war ſo wenig
berechtigt wie der Abgeordnete Stöcker zur greret keit zu er
mahnen niemand ſo wenig am Platze irgend einer Partei Vor
würfe über ginn zu machen Die weiteren Ausführungen
des Redners ſind wegen der Theilnahmloſigkeit und Unruhe im

auſe und auf der Tribüne nicht voll verſtändlich Er wendet
t W r e e Vere ena der es ſehr auf

ie leichte Schulter nehme daß die Verfaſſung geändert werdeDas möge man ſich doch ſehr überlegen e de
ger wird die Diskuſſion über S 1 geſchloſſen und deshalb

nach einer kurzen perſönlichen Bemerkung des Abg Meyer
Jena die ſich gegen die letzten Auslaſſungen des Vorredners
richtet mit großer Majorität angenommen Desgleichen der S2
Das ganze Geſetz iſt ſomit in 3 Leſung genehmigt

Das Haus vertagt ſich nunmehr auf den Vorſchlag ſeines
Präſidenten bis Freitag 1 Uhr
Tagesordnung 1 Dritte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend

die Militäranleihe 2 Erſte Berathung eines Gefſetzes
betreffend den Schutz von Vögeln 3 Wahlprüfungen

Schluß gegen 5 Uhr

J ePreußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

15 Sitzung vom 9 Febr 1888
12 Uhr Am Miniſſtertiſche De Friedberg u a
Eingegangen Antrag des Abg Hanſen wegen Vorlegung eines

Geſetzentwurfs zur Ermäßigung des Stempels für Veräußerungs
verträge ſowie für Pacht und Miethsverträge über Jmmobilien

Vor Eintritt in die Tagesordnung beruft ſich
Abg Rickert dafür daß er geſtern die Rede des Abg

De Grimm richtig angeführt habe auf den ſtenographiſchen Be
richt der Kreuzzeitung vom Oktober 1885 Nr 237 und 239
Der Schluß jener Rede hat gelautet Hannover für die kon
ſervative Sache gewonnen heißt nichts Anderes als daß wir eine
konſervative Mehrheit geſchaffen haben Geben Sie uns eine
konſervative Mehrheit dann brauchen wir nicht nach rechts und
links zu ſehen Dann werden wir der Welt zeigen was ein
preußiſches konſervatives Abgeordnetenhaus zu thun imſtande iſt
Das decke ſich dem Sinne nach vollſtändig mit dem was er
geſtern angeführt habe

Zur erſten Berathung ſteht zunächſt der Antrag der Abgg
D Kropatſcheck und v Schenckendorff auf Anuahme eines
Geſetzentwurfes betr das Dienſtein kommen und die Penſion
der Lehrer an den öffentlichen nicht ſtaatlichen
höheren Lehranſtalten

Nach dem Antrage ſollen die Lehrer an nichtſtagatlichen An
ſtalten mit denen an Staatsanſtalten gleichgeſtellt werden eventuell
durch Gewährung einer Beihilfe ſeitens des Staates

Abg Dr Kropatſcheck konſ Unſer Antrag iſt bereits
hier im Plenum und in der Kommiſſion ausführlich be
handelt und auch in dritter Leſung angenommen worden
dann aber im Herrenhauſe gefallen Man hat nun ge
meint daß eine Wiedereinbringung des Antrages un
nöthig ſei da die kommunalen höheren Schulen immer
zahlreicher vom Staate übernommen würden Jndeß halte ich
das Uebergehen ſämmtlicher kommunalen höheren Schulen auf
den Staat nicht für wünſchenswerth da dadurch ein alter
hiſtoriſcher Prozeß unterbrochen werden würde Mein Antrag
würde dieſe Verſtaatlichung aufhalten Beſonders aber forderte
die günſtige jetzige Finanzlage des Staates zur erneuten Ein
bringung des Antrags auf da nunmehr der Haupteinwand gegen
denſelben hinfällig geworden iſt Eine Kommiſſionsberathung des
Antrags wäre kaum nöthig da das Haus ihn ſchon eingehend
behandelt hat doch zeigt der jetzige Antrag einige Abänderungen
gegenüber dem früheren Jch beantrage daher die Verweiſung
des Antrags an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Abg Dr Brüel Welfe erklärt ſich gegen den Antrag da er
von demſelben eine Beeinträchtigung des Rechtes der Kommunen
befürchtet Die Freiheit der Kommunen in Bezug auf ihre höheren
Schulen ſei ſchon eingeſchränkt genug und dürfe nicht noch weiter
eingeſchränkt werden Der Antrag wolle den Kommunen die
Jnnehaltung eines vom Staat aufgeſtellten Normaletats auf
erlegen ohne den Staat zu einem Zuſchuß zu verpflichten Auch
in ſeinen Einzelbeſtimmungen enthalte der Antrag viel Bedenk
liches Es ſei daher das Richtige wenn man eine Vorlage von
ſeiten der Regierung abwarte

Abg v Oertzen Jüterbog freik hält die Gleichſtellung der
Lehrer an nichtſtaatlichen Anſtalten mit den ſtaatlich angeſtellten
Lehrern für eine Forderung der Billigkeit Die Annahme des
Antrags werde auch zahlreichen Agitationen die auch bei den
Wahlen hervortreten und ſich gegen die Regierung richten die
Spitze abbrechen Wenn man bisher die finanzielle Lage der
Kommunen gegen den Antrag angeführt habe ſo fordere ja derAntrag die Regierung auf eine Vorlege zu machen wonach im

Bedürfnißfalle der Staat die Kommunen zu unterſtützen habe
Die Beſſerung unſerer Finanzen ermögliche es dieſer Aufforderung
nachzukommen Redner erklärt ſich mit der Kommiſſionsberathung
einverſtanden

Abg Weber Halberſtadt nl Mit den Zielen dieſes An
trages bin ich vollkommen einverſtanden Eben darum wünſche ich
daß er eine Geſtalt erhält die alle Bedenken gegen ihn entkräſtet
Das iſt bisher allerdings noch nicht der Fall Es iſt nicht ge
ſagt welche rechtliche Folgen das Eingreifen des Staates welche
Folgen es haben ſoll wenn die Verpflichteten ſich der Erhöhung
der Ausgaben entziehen etwa aufgrund ſtiftungsmäßiger Be
ſtimmungen Wir müſſen alſo genau feſtſetzen welche Ver
pflichtungen dem Stagte und den Verpflichteten zufallen ſollen
wir dürfen aber auch die letzteren in Bezug auf das Schulgeld
nicht an die ren des Staates binden Jch wünſche
zaber daß die Kommiſſion den Antrag einer ſorgfältigen
Prüfung unterzieht damit wir etwas Erſprießliches ſchaffen

Abg Lamprecht konſ erklärt ſich für den Antrag und em
pfiehlt der Kommiſſion insbeſondere die Verhältniſſe der land

wirthſchaftlichen Schulen ins Auge zu faſſen bei denen ſich man
cherlei Uebelſtände entwickelt hätten

Abg Dr Langerhäns dfr Ein Theil meiner Freunde iſt
die den Antrag von dem ſie eine Beſchränkung der kommunalen
Rechte befürchten ſie meinen daß die Kommunen ſelbſt aus
Jntereſſe für ihre Schulen eine Gehaltserhöhung vornehmen
werden Ein anderer Theil meiner Parteigenoſſen darunker auch
ich halten dieſe Bedenken t für ſo ſchwerwiegend und werden
für den Antrag eintreten Wir meinen daß der Staat ſehr wohl
berechtigt iſt in dieſer Frage einzugreifen Er hat ein Jntereſſe
an den guten Leiſtungen der Schulen und es iſt keine Frage daß
diejenigen Schulen zurückgehen müſſen welche niedrigere Gebälter
bezahlen Der Staat ertheilr für die höheren Schulen beſtimmte
Konzeſſionen er kann daher auch beſtimmte Forderungen für ihre
Unterhaltung ſtellen Daß der Antrag weitere Eingriffe des
Staates in die Kommunalrechte herbeiführen werde befürchte ich
nicht Einer Verweiſung an eine Kommiſſion will ich nicht wider
ſprechen obwohl ich eine nochmalige Kommiſſionsberathung nicht

für nothwendig halte cAbg v Eynern nl Es herrſcht in unſerem höheren Schul
weſen in Bezug auf die Stagtszuſchüſſe eine große Verwirrung

v Puttkamer erklärte als Kultusminiſter daß er nicht da

eun es jemand giebt der L

iß aber die größeren Städte wohl danut nicht einverſtanden
ſein würden Gegen einen Ausgleich der Ungerechtigkeiten durch
Erhöhung der Staatszuſchüſſe führte die Regierung die finanzielle

age des Staates an Jetzt aber wo wir ſogar daran gehen
die Staatsſchulden zu tilgen werden wir hoffentlich dazu ge
langen daß unſer e Geſetz wird Die Lehrer an den

un und den ſtaatlichen Anſtalten haben ganz denſelben
ung aang durchgemacht Trotzdem iſt P eſoldung eine

ungleiche Man ſetzt die ſtädtiſchen Lehrer ſogar ſoweit zurück
aß man ſie bei Verſetzung der ſtaatlichen Lehrer in die fünfte

Rangklaſſe nicht berückſichtigt hat Jetzt wird eine neue Ungleich
heit geſchaffen indem für die ag angeſtellten Lehrer die
Reliktenbeiträge aufgehoben werden nicht aber für die ſtädtiſchen
Lehrer die nicht als Staatsbeamte gelten Gegen dieſe
Ungleichheit will der Antrag Abhilfe ſchaffen Wie man
aus demſelben eine Verringerung der kommunalen Rechte be
fürchten kann verſtehe ich nicht da dieſe kommunalen Rechte
ſchon längſt nicht mehr beſtehen der Staat trifft alle Be
ſtimmungen über die Schulen die Kommunen haben nur das
Recht zu zahlen Selbſt eine völlige Uebernahme der Schulen
durch den Staat würde daher an den Rechten der Kommunen
nichts ändern Die beſtehende Zwitterſtellung der nicht ſtaatlich
angeſtellten Lehrer muß beſeitigt werden jetzt ſind ſie weder
ſtaatliche noch ſtädtiſche Beamte Wenn ich nun den Antrag
unterſchrieben habe ſo ſtimme ich darum nicht jeder Beſtimmung

gegen ſei alle höheren Schulen 3 den Staat zu übernehmen

wirklich durchführbares Geſetz zu ſchaffen da es dazu ſehr weit
ſchichtiger Vorarbeiten bedarf Aber ich hoffe daß die Arbeiten
der Kommiſſion den Kultusminiſter in den Stand ſetzen werden
uns in der nächſten Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen der
dieſe Materie regelt Denn darin ſtimme ich mit dem Abg Brüel
überein daß ein wirklich durchführbarer Geſetzentwurf hierüber
nur aus der Jnitiative der Regierung hervorgehen kann

Die Diskuſſion wird geſchloſſen

deſſelben zu Es wird der Kommiſſion nicht möglich ſein ein

früheren Studioſus der Theologie jetzHeinrich Nolte aus Breitenworbis 29 Jah
einmal wegen Betruges beſtraft wegen irre und Ver
trauensbruches zu 6 Monaten Gefängniß und luſt auf die
Dauer eines Jahres Derſelbe hatte wie trotz ſeiner gegen
theiligen Behauptungen zeugeneidlich f tgeſtellt den auf
ein Freiloos der preußiſchen Klaſſenlotterie a r Getvinn
von 315 mit deſſen Ein ichung er von zuſtändiger Seite be

e worden war an ſich behalten und in ſeinen Nutzen ver
wendet

Paris 6 Febr Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte denPrinzen Philipp von Bourbon Sohn des Herzogs von
Aquila wegen Betruges in contumsciam S dreizehn Monaten
Gefängniß und 500 Fres Geldſtrafe Der Prinz hatte für
e Edelſteine gegen Wechſel gekauft und war dann ver

wunden

Provinzial Nachrichten
So Kalbe a 8 Febr Die hieſigen Lutherfeſtſpiel

Aufführungen werden am 29 Febr am 2 und 4 März zur
Darſtellung gelangen die Preiſe der Plätze ſind auf 1,50 M unde fe tJeſeht Aus Torgau ſind reſte mehrere von Hrn

Maler Wollſchläger dort angefertigte Kuliſſen von denen
Wittenberg im Schnee von beſonders ſchöner Wirkung iſt ein

getroffen Gleichzeitig hat die Stadt Torgau werthvolle Rüſtungen
als Harniſche Schwerter Hellebarden und Spieße zur Benutzung
geliehen Für dieſe Beihilfe wird genannter Stadt ein Beitrag
zur Errichtung eines dortigen LutherStandbildes aus den hier
zu erwartenden Ueberſchüſſen überwieſen werden Jn jüngfter
Stadtverordnetenſitzung würde u a über die Begründung einer
Fortbildungsſchule hier geſprochen Der Magiſtrat hatte

Kanzliſtenre alt und u

gutachtliche Meinungen von den hieſigen nen und Gewerbe

S ei ingeholt die ſich meiſtens für ErriDas Schlußwort erhält als Mitantragſteller San dte kaedenn chußt die V tung einer ſolchen
erſammlung wegen der

Abg v Schen kendorff nl Unſer Antrag iſt nicht aus der Stadt dadurch erwachſenden Mehrausgabe für SchulzweckeWahlrückſichten entſtanden gerade in meinem Wahlkreis ſind welcher Titel dedien durch das zu erwartende Schulgelderlaß
vielmehr die Lehrer vielfach gegen mich aufgetreten ſondern weil geſetz eine Erhöhnng erfahre mit großer Mehrheit

lage abwir befürchten daß ohne Annahme deſſelben die ſtädtiſchen Schulen
zurückgehen werden Für eine Verſtaatlichung der höheren
Schulen bin ich nicht im Gegenſatz zum Abgeordneten von Eynern
ſchon weil ich überhaupt kein Freund der Uniformirung bin denn
Dann zeigt auch die Errichtung höherer Schulen durch die einigung
Kommunen daß dieſe Errichtung einem Bedürfniſſe entſpricht
Wohl aber hat der Staat ein Recht die Gemeinden anzuhalten
daß ſie ihren Verpflichtungen gegen die Schulen nachkommen Dazu
gehört nicht blos daß man Schulen errichtet ſondern
auch daß man ſie den berechtigten Forderungen gemäß
unterhälkt So gut dies Berlin und andere Städte thun
müſſen es auch die bisher Säumigen Jch bin der Anſicht
daß der Antrag ſehr wohl geeignet iſt Geſetz zu werden
Die Kommiſſion meine ich wird nur geringe Aenderungen vor
nehmen können Die ſtädtiſchen Schulen haben genan dieſelben
Berechtigungen wie die ſtaatlichen ſie müſſen alſo auch dieſelben
Verpflichtungen übernehmen Auf die nicht leiſtungsfähigen Ge
meinden werden wir allerdings Rückſicht nehmen müſſen es ge
nügt da nicht eine Reſolution an die Regierung ſondern die
Kommiſſion wird die Reſolution in das Geſetz aufzunehmen haben
Den nicht leiſtungsfähigen Gemeinden muß ein Recht auf ſtaat
liche Beihülfe zugeſprochen werden Wir wollen endlich noch eine
Ungerechtigkeit aufheben die dadurch entſtanden iſt daß man die
ſtädtiſchen Lehrer nicht unter die unmittelbaren Staatsbeamten
aufgenommen hat Jch bitte daher die Reſolution welche eine
Aufhebung der Reliktenbeiträge für die ſtädtiſchen Lehrer bezweckt
der Reliktenkommiſſiyn zu überweiſen den übrigen Antrag einer
beſonderen Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Das Haus überweiſt hierauf die vom Abg von Schenckendorff
zuletzt erwähnte Reſolution der Reliktenkommiſſion den Antrag
im Uebrigen einer beſonderen Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Der Gefetzentwurf betr den Rechtszuſtand einiger vom Fürſten
thum Lippe Detmold an Preußen abgetretener Gebitetstheile in
den Kreiſen Herford Bielefeld und Höxter ſowie die Abtretung
einiger preußiſchen Gebietstheile an Lippe Detmold wird in dritter
Berathung ohne Diskuſſion angenommen

Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs betr die
Einrichtung von Kehrbezirken für Schornſtein
feger

Jn der Generaldebatte wünſcht
Abg v Meyer Arnswalde daß die Regierung bei dem

Fehlen einer ländlichen Baupolizei energiſcher auf die Einrichtung
von Kehrbezirken dringe

Die Vorlage wird darauf im einzelnen und im ganzen definitiv
genehmigt

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr die
Errichtung eines Landgerichts in Bochum ſowie die
anderweitige Abgrenzung der Amtsgerichtsbezirke Hattingen und
Bochum und der Landgerichtsbezirke Eſſen und Münſter

Abg Dr Wuermeling Centr erk ärt ſich gegen den Geſetz
entwurf Die Errichtung eines Landgerichts in Bochum ſei un
nöthig da das Landgericht in Eſſen vom ganzen Kreiſe Bochum
aus ſehr bequem zu erreichen ſei Redner beantragt Verweiſung
der Vorlage an die Juſtizkommiſſion

Geh Juſtizrath Schmidt hebt hervor daß die Regierung bei
Einbringung der Vorlage lediglich im Jntereſſe der Gerichts
eingeſeſſenen gehandelt habe Der Geſetzentwurf entſpreche den
vielfach geäußerten Wünſchen der Gerichtseingeſeſſenen wie
ſämmtlicher betheiligten Behörden Die Anwälte zu Münſter
würden freilich durch die Errichtung eines Landgerichts in Bochum
eine Einbuße erleiden indeſſen müſſen die Jntereſſen einzelner
Anwälte denen der Gerichtseingeſeſſenen nachſtehen Beifall

Abg Schmieding nl bittet um Annahme der Vorlage die
einer Kommiſſionsberathung nicht bedürfe Das Kreisgericht
Bochum ſei das zweitgrößte der Monarchie geweſen die Ein
geſeſſenen Bochums ſeien daher ſehr enttäuſcht geweſen als ſie
kein Landgericht erhielten und die Vorlage habe in Bochum große
Freude erregt Redner regt ſchließlich die Errichtung eines Land
gerichts in Herne an

Geh Juſtizrath Schmidt erwidert daß die Regierung die Er
richtung eines Landgerichts in Herne bereits in Erwägung gezogen
habe eine Entſcheidung aber noch nicht getroffen ſei

Die Vorlage wird an die Juſtiz kommiſſion verwieſen
Der Bericht über die Verwendung des Erlöſes für

verkaufte Berliner Stadtbahnparzelken und derBericht über die bisherige Ausführung von Veſtimmnngen ver

ſchiedener Geſetze über den Erwerb von Privateiſen
bahnen für den Staat werden ohne Debatte durch ein
malige Berathung für erledigt erklärtDamit iſt die Tagesordnung erledigt

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Verlängerung der
Legislaturperiode

Schluß Z3 Uhr

Wiſſenſchaft Ktunſt Literatur
Ein neues Volksſchauſpiel von E Vely Der Gnaden

löhner, hat bei ſeiner erſten Aufführung am Reſidenztheater
zu Hannover einen lebhaften Erfolg davongetragen Man wird
an vielen Stellen an Charlotte Birch Pfeiffer erinnert mit deren
Talent das der Frau Vely manche Aehnlichkeit aufweiſt nament
lich da wo ſich s um das Entwerfen rührender Scenen handelt
Gleich den Arbeiten der Birch Pfeiffer iſt dieſes Stück mit ſicherer
Hand für die Bühne zurecht gemacht ſt durchaus moraliſchrührend und ſpannend zugleich beſitzt es aber auch ähnliche Fehler

wie die Werke der ehemaligen Bühnenbeherrſcherin

Gerichtsverhaudlungen

o Nordhaufſen 8 Febr Die Strafkammer beim

ie Vor

M Staſ zfurt 8 Febr Jn geſtriger Sitzung der Stadt
ten Verſammlung war auch die Straßen
sangelegenheit wieder Gegenſtand der Berathung

Der Fuhrherr Drittel will gegen Zahlung von 16,000 M die
geſammte Reinigung mit Ausſchluß der nicht ſtadtſeitig zu
reinigenden Trottoirflächen verſuchsweiſe auf ein Jahr über
nehmen Die Vorlage wurde dem betr Ausſchuſſe zur be
ſchleunigten Berathung und Berichterſtattung überwieſen

Die Aktiengeſellſchaft Gruſonwerke zu Buckau hatjetzt im Harz einen neuen Schießplatz für ihre Geſchütz
abtheilung erworben Der Platz erſtreckt ſich von einer kleinen
Erhöhung bei Bahnhof Langenſtein ausgehend in einer Länge
von 5 km gegen die Tekenberge und umfaßt 1250 Morgen Das
Gebiet iſt vorläufig auf eine Reihe von Jahren gepachtet die
Grundbeſitzer erhalten als Entſchädigung dafür daß ſie 50 Tage
im Jahre nicht auf ihre Aecker kommen können die Summe von
20 M für den Morgen Hauptbetheiligt dabei iſt das Amt
Langenſtein Es ſollen nun wie Harzer Blätter melden an
jenem Orte Baracken gebaut werden um Geſchütze Munition
Jnſtrumente u ſ w aufzunehmen auch müſſen größere Kugel
fänge errichtet werden wenn auch der genannte Höhenzug ſchon
an und für ſich einen natürlichen Kugelfang bildet

Jn einer Wohnung der Ulrichsgaſſe in Leipzig fand man
am 5 d nachmittags eine 30 Jahre alte Fraueusperſon ſowie
einen dort eingekehrten Oekonomen aus Eiſenach todt und zwar
infolge von Gasentwickelung aus einem Natronofen er
ſtickt vor

Vermiſchtes
Die Schweſter unſeres Kaiſers, die verwittwete

Großherzogin Alexandrine von Mecklenburg vollendet in dieſem
Monat ihr 85 Lebensjahr Sie iſt geboren am 23 Febr 1803
vermählte ſich am 25 Mai 1822 dem verſtorbenen Großherzog
Paul Friedrich von Mecklenburg Schwerin dem Großvater des
regierenden Fürſten und iſt ſeit 45 Jahren Wittwe 7 März 1842
Unter den nichtregierenden Fürſtinnen ſteht ihr im Alter wohl
am nächſten die frühere Kronprinzeſſin Wilhelmine von Däne
mark nachherige Wittwe des Herzogs Karl von Schleswig
Holſtein geb 18 Januar 1808 Die verwittwete Herzogin
Friederike von Anhalt Bernburg iſt geboren den 9 Oktober 1811
die Wittwe des Prinzen Friedrich Auguſt von Anhalt geborene
Prinzeſſin Marie von HeſſenKaſſel iſt 73 Jahre alt Unter
den regierenden fürſtlichen Damen ſteht die deutſche Kaiſerin
obenan ebenfalls in höherem Alter befinden ſich die Königin
Louiſe von Dänemark geboren 7 September 1817 die
Königin Victoria 24 Mai 1819 die Herzogin Alexandrine von
SachſenKoburg 6 Dezember 1820 die Kaiſerin Thereſe von
Braſilien 14 März 1822 die Großherzogin von Mecklenburg
Strelitz 19 Juli 1822 die Großherzogin Sophie von Sachſen
Weimar 8 April 1824 die Herzogin Agnes von SachſenAlten
burg 24 Juni 1824 und die Großherzogin Eliſabeth von Olden
burg 26 März 1824 Für unſere Zeit iſt es gewiß kein
ſchlechtes Zeichen daß alle dieſe fürſtlichen Frauen das ſechzigſte
Lebensjahr weit überſchritten haben obwohl viele von ihnen
ihren hohen Beruf wahrlich nicht leicht nehmen

Bei einer Feuersbrunſt, welche in der Nacht vom
4 d in Ulm in der Wohnung des Ortskraukendieners Schöllkopf
ausbräch fand die raſch herbeigeeilte Feuerwehr Schöllkopf
bewußtlos mit Brandwunden bedeckt in ſeinem Zimmer vor er
ſtarb wenige Stunden nachher Man glaubte anfangs Sch ſei
ein Opfer der Flammen es hat ſich aber inzwiſchen herausgeſtellt
daß ein Raubmord vorliegt Die auf Anordnung des Staatsan
walts vorgenommene Sektion des Leichnams hat ergeben daß dem
Kaſſendiener mit einem ſpitzen Jnſtrument eine Verletzung der
Hirnſchale und des Gehirns beigebracht worden war die den Tod
herbeiführen mußte Wahrſcheinlich hat der Thäter das Bett
Schöllkopfs in Flammen geſetzt um den Schwerverletzten zu ver
brennen und dadurch das Verbrechen zu verdecken Die Geld
taſche Schöllkopf s wurde mit 52 M Jnhalt auf einem öffent
lichen Platze auſgefunden nach den erhobenen Recherchen hatte
der Kaſſendiener 300 M eingezogene Gelder darin verwahrt ge
habt Nach dem Thäter wird eifrig gefahndet

Unter falſchem Deckmantel Jn Hamburg hat maneine e hen der welche ſich als e für
gefallene Mädchen in einer ſtillen Straße unweit des ar
Bäahnhöfes in St Georg aufgethan hatte Die Einzelheiten ent
ziehen ſich der öffentlichen Beſprechuug die Hausſuchung in dem
Hauſe in der Woltmannſtraße hat jedoch haarſträube Dinge
zu Tage gefördert Mehrere Schweſtern mußten ins Kranken
haus gebracht werden Der Hausvater wurde in Haft genommen
und den Mädchen unterſagt ferner die Schweſtertracht anzulegen
Der Verhaftete ein gewiſſer Wannack ſteht auch im Verda

ſtapeleien bei verſchiedenen frommen Damen im großen

Maßſtabe betrieben zu haben 7Perſonalnachricht Am 8 d ſtarb in HirſchbeGeneralmajor z D und Ritter des Eiſernen Krethet ehe
Rudolf v Neumann Koſfel lange Jahre Kommandant
von Neiße Der Verſtorbene der ſeit einem Jahrzehnt in Hirſch
herg wohnte war ein Enkel des Genera s von N
1806 und 1807 im den Tagen der tiefſten Erniedrigung anſe

Vaterlaudes mannhaft die Feſtung Koſel verfheidigte und desh
g W s Friedrich Wilhelm I den Namen v Neuma
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